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Name: Zé Roberto

Geburtsdatum: 06.07.1974

Geburtsort:  

São Paulo, Brasilien

Größe: 1,75 m

Nationalität:  

Brasilien, Deutschland

Fuß: links

Eigentlicher Name:  

José Roberto da Silva Júnior

Aktueller Verein: 

Grêmio Porto Alegre

trainer10 von mir überzeugen können? Werde ich 
überhaupt zum Einsatz kommen?“, fragte ich mich.

Damit Trainingsanzug, Stutzen und Trikot auch rich-
tig sitzen, hatte der Zeugwart des Nationalteams 
schon Kontakt zu den Mitarbeitern unseres Clubs11  
aufgenommen. Je näher der Zeitpunkt rückte, umso 
nervöser wurde ich. Ich war froh, als ich nach einer 
viel zu langen Woche endlich in diesem kleinen 
Raum des Flughafens12 saß, in dem wir uns als Na-
tionalteam treffen sollten, um dann gemeinsam in 
Richtung Flugsteig zu gehen. 

Die Frage, wie man seinen Helden wohl begeg-
net, drängte sich mir plötzlich auf. Nach einem Au-
togramm fragen würde ich sie sicher nicht. Doch 
letztlich war alles ganz ungezwungen und jeder be-
grüßte jeden. Schon bald wurden wir abgeholt und 
bestiegen als VIPs den Flieger. 

Wie geplant hielt ich mich zu den Jüngeren und 
saß für die nächsten 24 Stunden neben einem von 
ihnen. Ich schlief die meiste Zeit des Fluges oder tat 
zumindest so. Zu groß war mein Respekt vor den 
WM-Helden. Wenn ich mit jemandem sprach, dann 
nur mit meinem Sitznachbarn13.

Wir waren nun 24 Flugstunden von zu Hause ent-
fernt und landeten in einer völlig fremden Kultur. 
Als wir jedoch aus dem Flugzeug stiegen, schwenk-
ten die Fans unsere Nationalflaggen und wir unter-
schrieben auf den Trikots in unserer Landesfarbe. 
Ich war beeindruckt, wie viele Fans unsere National-
mannschaft im Ausland hatte. Dieser Eindruck sollte 
sich in den nächsten Tagen noch verstärken.

Nominierung Nationalmannschaft  |

10 Mário Zagallo
11 Portuguesa São Paulo
12 Rio de Janeiro 
13 Sávio 
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Das Trikot für meine Familie zu sichern, war kein 
Problem. Ich verschwand nach Abpfiff ziemlich bald 
in der Kabine. Alle anderen kamen ohne ihre eigenen, 
dafür aber mit dem Trikot eines Gegenspielers zurück. 

Der erste Länderspieleinsatz

Drei Tage später spielten wir das zweite und letzte 
Spiel15 unserer Auslandsreise. Dieses Mal mussten 
andere auf der Bank Platz nehmen und ich kam zu 
meinem ersten Länderspiel-Einsatz. Es war ein tolles 
Gefühl, einer von elf zu sein. Wir gewannen knapp. 
Nach dem Abpfiff war nun auch mein Trikot von gro-
ßem Interesse. Ein Gegenspieler fragte mich ohne 
Worte, aber mit großen Gesten, ob er mein Trikot 
haben dürfte. Zu seiner Überraschung winkte ich ab. 
Er dachte, ich hätte ihn nicht verstanden, und hak-
te nach, worauf ich ihm in meiner eigenen Sprache 
antwortete: „Nein, das ist nicht möglich!“ Warum ich 
nicht tauschen wollte, konnte ich ihm natürlich nicht 
erzählen. Etwas verärgert ging er dann weg. Ich war 
mittlerweile der einzige in meiner Mannschaft, der 
noch sein Trikot anhatte, und so sprachen mich noch 
einige Spieler auf dem Weg zur Kabine an. Jedoch 
ohne Erfolg. Dieses Trikot würde ich mit nach Hause 
bringen, so wie ich es versprochen hatte.

Wenige Tage später war diese besondere Reise 
für mich vorbei. Wir landeten wieder in der Heimat 
und ich wurde von allen Verwandten und Bekann-
ten sofort gefragt, wie es war. Ich erzählte gerne 
davon, und das Trikot diente auch mir selbst als 
wichtiges Beweisstück dafür, dass das alles auch 
wirklich passiert war.

15 12.08.1995

Südkorea – 0

Brasilien – 1

Nominierung Nationalmannschaft  |

Vereine: 

Portuguesa São Paulo  

Real Madrid 

Flamengo Rio de Janeiro 

Bayer 04 Leverkusen

FC Bayern München  

Nacional Montevideo  

FC Santos 

Hamburger SV  

Al-Gharafa Sports Club 

Grêmio Porto Alegre

Erfolge:  

1998 Champions- 

League Sieger

2003, 2005, 2006, 2008 

Deutscher Meister

2003, 2005, 2006, 2008 

Deutscher Pokalsieger

2005 FIFA- 

Confederations-Cup-Sieger

Mehr als 590 Profi-

Pflichtspiele,

davon 30 Spiele / 

4 Tore für Brasilien
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ALEXANDER ZÖLLER
DANKE

Nach über 1200 Nachrichten, 650 versendeten und 430 empfangenen 
E-Mails schaue ich dankbar auf die vergangenen vier Monate zu-
rück. Ich staune darüber, dass 102 Personen dazu beigetragen haben, 
„FUSSBALL – LEBEN“ entstehen zu lassen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei einigen Personen besonders be-
danken: Danke für die Hilfe bei der Kontaktaufnahme: Mario Eizaga, 
Luciano da Silva, Ian Lancaster, Catherine Reaney, Dietmar Neß, Ashley 
Null. Danke für eure detailreichen Geschichten und das, entgegen-
gebrachte Vertrauen: Felix Kibogo, Marc Seuser, Oduma Adelio, Josef 
Schneider, Ayoub Jamal, Manuel Bühler, Reinhold Yabo, Cacau, Leand-
ro Grech, Marcos Antonio, Alex Costa, Zé Roberto, David Alaba, Minei-
ro, Linvoy Primus, Oliver Pagé, Colin Bell, Frank Schaefer. Danke für die 
spontanen und exakten Übersetzungsarbeiten: Mike Ponsford. Danke, 
dass Sie sich als Lektorinnen auf die Fußballer-Sprache eingelassen ha-
ben: Anita Schalk, Marcella Zapp. Danke an das SRS-Projektteam: Ma-
nuel Schmitt-Lechner, Mareike Hlusiak, Hans-Günter Schmidts. Danke 
für eure Liebe zum Detail: Daniel Janzen und René Schulte von Typo-
werk Danke für die kostenlose Bereitstellung eurer professionellen 
Bilder: Kibogo-Photography, Liberty Visual. Danke für die kostenlose 
Bereitstellung der Vereinslogos: CSV Düren, SV Ellingen, SC Paderborn 
07, FK Austria Wien, CSV Neuwied, TSV 1860 München, Karlsruher SC, 
VFB Stuttgart, VfR Aalen, Paris Saint-Germain, Gremio Porto Alegre, FC 
Bayern München, FC Schalke 04, FC Portsmouth, Sportfreunde Siegen,  
1. FFC Frankfurt, 1. FC Köln. Danke für die Begleitung im Gebet: Mike 
Vlajnic, Bernd Henrich, Mario Lefebre. Danke für eure Liebe und Ge-
duld. Wir haben es geschafft: Conny, Talitha, Shirel. 
Danke für alles: Jesus!


